
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Ossian (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel, Felix Heinimann u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Ossian&oldid=105185)

Der „Ossian“ war eine berühmte Fälschung. Angeblich war 

der Name eines keltischen Dichters aus dem Altertum. James Macpherson - ein

 und Politiker, der im 18. Jahrhundert lebte - behauptete, er

habe Gedichte dieses  gefunden. In Wirklichkeit hat

Macpherson sie sich selbst ausgedacht.

Dennoch waren viele  begeistert vom „Ossian“. Sie fanden

es überhaupt schon großartig, dass so alte  wieder

entdeckt wurden. Damals begann so langsam die Zeit der :

Man las gerne düstere Geschichten und wollte mehr über das Ende des Altertums

und das  erfahren.

Schriftsteller aus Schottland und anderen Ländern wollten 

lernen. Manche dichteten dann tatsächlich selbst auf Gälisch.

 zeigten, wie sie sich den traurigen, blinden Ossian

vorstellten. Außer aus  und England kamen diese Maler

auch aus Deutschland.

Es gab aber noch einen anderen  dafür, warum der Ossian

so beliebt war. Damals schon war Schottland ein Teil von .

Manche Schotten fanden das schlecht, sie wollten wieder ein eigenes

. Mit dem „Ossian“ konnten sie behaupten, dass die Kultur

der Kelten schon früh große  gekannt habe - lange, bevor

es überhaupt die englische  gab.


